
 

 

 

Niedersachsen Bremen Hamburg 
 

Begründende Unterlage zur Überprüfung der Nicht-Zuordnung von Flächen 
zur Gebietskulisse Feuchtgebiete und Moore nach § 11 GAPKondV  
 

 

 

FLIK 
(soweit 
bereits 

vorhanden) 

Schlag- 
Nr. *1

 

Aktuelle 
Ein-

stufung*2 

Überprüfung 
der 

Einstufung 
(Überprüf- 

ungsziel) *3 

Begründung 
(Bitte den Grund ankreuzen und detailliert begründen sowie Nachweise beifügen) 

Überprüfung von Teil-
flächen innerhalb der 

kohlenstoffreichen Böden 
eines Schlages *4 

Es liegen eine nachweislich vor dem 
01.01.2020 angelegte Tiefpflug-
maßnahme, Baggerkuhlung bzw. 

mineralische Überdeckung >30 cm vor*4 

Durchführungs- 
zeitpunkt der 
Maßnahme*5 

Sonstige 
Gründe*6 

1 2 3 4 5 6 7 8 

  
□ ZNM 
□ ZM  

□ ÜNZ 
□ ÜM  

□ ja 
□ nein 

□ Tiefpflugmaßnahme (Moor-Treposol) 

□ Baggerkuhlung 

□ Sonst. mineral. Überdeck. >30 cm  

 
 
 
 

  
□ ZNM 
□ ZM  

□ ÜNZ 
□ ÜM  

□ ja 
□ nein 

□ Tiefpflugmaßnahme (Moor-Treposol) 

□ Baggerkuhlung 

□ Sonst. mineral. Überdeck. >30 cm 

  

  
□ ZNM 
□ ZM  

□ ÜNZ 
□ ÜM  

□ ja 
□ nein 

□ Tiefpflugmaßnahme (Moor-Treposol) 

□ Baggerkuhlung 

□ Sonst. mineral. Überdeck. >30 cm 

  

  
□ ZNM 
□ ZM  

□ ÜNZ 
□ ÜM  

□ ja 
□ nein 

□ Tiefpflugmaßnahme (Moor-Treposol) 

□ Baggerkuhlung 

□ Sonst. mineral. Überdeck. >30 cm 

  

  
□ ZNM 
□ ZM  

□ ÜNZ 
□ ÜM  

□ ja 
□ nein 

□ Tiefpflugmaßnahme (Moor-Treposol) 

□ Baggerkuhlung 

□ Sonst. mineral. Überdeck. >30 cm 
  

*1 Bitte nur eine Schlag-Nr. pro Zeile eintragen.  
 *2 Bitte wählen Sie hier die aktuelle Einstufung aus (ZNM = aktuell Zuordnung zur GLÖZ2-Gebietskulisse aber keine Zuordnung zur Bodenkategorie „Moor-Treposol“ / ZM = aktuell Zuordnung zur GLÖZ2-Gebietskulisse und zur 
Bodenkategorie „Moor-Treposol“). 
*3 Bitte tragen Sie hier das Überprüfungsziel ein (ÜNZ = Die Fläche soll nicht mehr in der GLÖZ2-Gebietskulisse- sowie nicht mehr im Auszug der Moor-Treposole geführt werden / ÜM = Die Fläche soll im Auszug der 
Bodenkategorie Moor-Treposole geführt werden).  

*4 Zutreffendes bitte ankreuzen („ja“= Innerhalb der kohlenstoffreichen Böden eines Schlages soll/sollen nur Teilfläche(n) überprüft werden (z.B. wenn nur auf einem Teil des kohlenstoffreichen Bodens eine Maßnahme 
(Tiefumbruch/Baggerkuhlung/Mineralische Überdeckung) durchgeführt wurde); „nein“= alle kohlenstoffreichen Böden innerhalb eines Schlages sollen überprüft werden; bei Betroffenheit einer Teilfläche des Schlages ist ein 
Kartenauszug aus Schlaginfo, mit entsprechender Markierung der betroffenen Teilfläche(n) beizufügen. / *5 Sofern vorhanden sind Rechnungen einzureichen. /*6 Falls zutreffend, sonstige Gründe kurz benennen.   Seite 1/2 

Registriernummer 

2 7 6 0 3           



 

 

Schlag- 
Nr. 

 

Nachweise zur Begründung 
(Bitte hier Nachweise eintragen und 

als Anhang beifügen)*7 

Gfs. detaillierte Erläuterung  
zur Begründung/zu den Nachweisen*8 

Aktuelle Bodennutzung 
Angabe zur geplanten 

Bodennutzung entsprechend 
§ 10 GAPKondG 

9 10 11 12 13 

 
 

   

 

 

   

 

 

   

 

 

   

 

 

   

 

*7 Bitte tragen Sie hier das Kürzel der Nachweise entsprechend den Informationen zur begründenden Unterlage ein (BI=Digitale und georeferenzierte Fotos von Bodenprofilen / HU=Laboranalyse zum Humusgehalt / GU=Bodenkundliches 
Gutachten / RE=Rechnung mit eindeutigem Flächenbezug / BS= aktuelle Bodenschätzung (nach 2018) / SO =Sonstige Nachweise, ggf. nur im Einzelfall gültig). Die Anlagen bitte mit entsprechender FLIK und Schlagnummer 
kennzeichnen, so dass eine eindeutige Zuordnung der Anlagen zum jeweiligen Schlag möglich ist. Beachten Sie die Anforderungen an qualifizierte Nachweise im Dokument „Anforderungen an qualifizierte Nachweise 2025“.  

*8 Es können ggf. weitere detaillierte Erläuterungen zur Begründung/zu den Nachweisen erfolgen: Im Fall von Spalte 5: z.B.  Erläuterung auf welchen Teilflächen bestimmte Maßnahmen (Tiefpflugmaßnahme, Baggerkuhlung bzw. 
mineralische Überdeckung >30 cm) stattgefunden haben; Im Fall von Spalte Nr. 6: Hinweis auf die durchgeführte Maßnahme, Umbruchtiefe oder Mächtigkeit der Überdeckung und Zeitpunkt der Maßnahme, ggfs. Rechnung beifügen; 
bei Betroffenheit einer Teilfläche des Schlages ist ein Kartenauszug aus Schlaginfo, mit entsprechender Markierung der betroffenen Teilfläche(n) beizufügen, der die Abweichung gegenüber der Gebietskulisse dokumentiert. Im Fall von 
Spalte Nr. 8: Informationen zur durchgeführten Maßnahme, Zeitpunkt, ggf. Kartenauszug aus Schlaginfo mit Markierung der entsprechenden Fläche(n) oder weitere relevante Nachweise. 

 
Wichtiger Hinweis: Diese Unterlage muss spätestens bis 31.05.2025 der zuständigen Bewilligungsstelle der LWK Niedersachsen vorliegen und kann mit dem Dokumentenupload im Antragsmodul ANDI2025 hochgeladen 
werden. Die Zuordnung erfolgt dann zum Antrag auf Überprüfung der beantragten Flächen „Kohlenstoffreiche Böden“. Notwendige Nachweise müssen abschließend bis zum 30.06.2025 eingereicht sein. Unvollständige 
Anträge werden nach dem 30.06.2025 abgelehnt. 
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